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Telegramme .
i- Ems , 12. Aug . Die Zusammenkunft des Königs

Nit dem Kaiser von Rußland findet heute Nachmittag

im Lade Schwaibach statt .

-j- Wiesbaden , 11 . Aug . Se . Maj. der König wird
Donnerstag Abend hier eintresfen . Am Freitag findet

die Grundsteinlegung des Militärbadehauses statt .

-i- Berlin , 11 . Aug . Der „ Staatsanzeiger
" erklärt , daß

die Notiz desselben Blattes vom 31 . Juli bezüglich derUse -

dom
'schen Note keineswegs eine Billigung des Verfahrens

Lamarmora
' s sein sollte , dessen Verhalten in Preußen wie in

Italien gleichmäßig verurtheilt werde . Die Notiz sollte ledig -

M die Verantwortlichkeit für den Text der Note für die Re¬

gierung ablehnen , die mit einigen Redewendungen des Use -

dom
'
schen Textes förmlich und sachlich nicht übereinstimmte .

Deutschland .
Karlsruhe , 12. Aug . II . KK . HH . der Großherzog

und die Frau Großherzogin haben , zufolge der uns soeben zu -

kounneuden Nachrichten , am 10 . dieses St . Moritz verlassen .

Höchstdieselben beabsichtigten an diesem Tage die Reise bis

Davos fortzusetzen , um am 11 . August durch das Prettigau
Sich nach Rorschach und von da nach Schloß Mainau zu be¬

geben, wo die Ankunft gestern Abend , gleichzeitig mit dem

Eintreffen der Prinzessin Viktoria und des Prinzen Ludwig
Mi Eberstein - Schloß , stattfinden sollte .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog gedenkt heute nach
Karlsruhe zurückzukehren , während die Frau Großherzogin

zu langerm Aufenthalt auf Schloß Mainau verbleiben wird .

Karlsruhe , 12. Aug . Die bereits erwähnte Allerhöchst¬
landesherrliche Verordnung , die Errichtung von Realgym¬
nasien betreffend , enthält folgende Bestimmungen :

In der Absicht , denjenigen jungen Leuten , welche technische Staats¬

beamte werden oder als Privattechniker und Gewerbtreibende zu einer

Phern Thätigkeit auch im öffentlichen Leben sich befähigen wollen ,
eine allgemeine streng wissenschaftliche Vorbildung zu ermöglichen ,

welche zugleich mit ihrem weitern Bildungsgang und Berufsbedürfniß
iu einem engem Zusammenhang steht , haben Wir auf hm unterlhä -

nigsten Antrag Unseres Ministeriums des Innern beschlossen und ver¬

nimm , wie folgt :
8 1 . Auf Antrag der Gemeinden können höhere Bürgerschulen in

Realgymnasien verwairdclt oder neben höhern Bürgerschulen Realgym¬

nasien errichtet werden .
8 2. Die Realgymnasien haben acht Klassen mit je einjährigem

Kursus. Der obligatorische Unterricht umfaßt folgende Gegenstände :

Religion, Deutsche Sprache und Literatur , Lateinische Sprache , Fran¬

zösischeSprache , Englische Sprache , Geographie , Geschichte , Mathe¬
matik, Naturgeschichte , Physik , Chemie , Zeichnen , Kalligraphie , Gesang
und Lumen . Dm Lehrplan zum Vollzug dieser Verordnung erläßt das

Ministerium des Innern .
8 3. Die Abiturienten aus der achten Klasse der Realgymnasien

haben eine besondere Abiturientenprüfung zu bestehen . Die näheren

Bestimmungen hierüber werden durch Ministerialverordnung festgesetzt.

8 4 . Die mit dem Zeugniß der Reife entlassenen Schüler sind be¬

rechtigt : 1) zum unmittelbaren Eintritt in die Polytechnische Schule ;
2) nach Erwerbung der für die einzelnen Bcrufszweige vorgeschriebenen
speziellen theoretischen Vorbildung und Vollendung des Fachstudiums
zur Ablegung der Staatsprüfung im Berg - und Hüttenfach , dem Forst -

sach und dem Jngenieursach . Außerdem berechtigt bei dem Vorhanden¬

sein der sonst vorgeschriebenen Bedingungm die Absolvirung von sieben ^
Klassen des Realgymnasiums zur Rezeption als Kanzlcigehilf : und ^
als Gehilfe im Dienst der Großh . Verkehrsanstalten , und jene von !

fünf Klassen zur Rezeption als AktuariatSinzipient, , Die Absolvirung !

von sechs Klassen gewährt das Recht zum einjährigen Freiwilligendienst
nach Maßgabe der 88 62 — 64 des Wehrgesetzes .

8 5 . Für die wissenschaftlichen Fächer können a» den Realgymnasien
nur solche Lehrer , welche akademische Studien gemacht haben , angestellt
werden . Ihre Bezüge sollen den Besoldungen der Lehrer an Gelchr -

tenschulen entsprechen .

8 6 . Die Mittel zum Unterhalt der Realgymnasien sind zu ent¬

nehmen : 1 ) aus den Fonds jener Schulen , welche in solche Lehran¬

stalten umgewandelt werden , und aus andern für derartige Schulen

speziell gestifteten , oder ohne Verletzung der SliftungSzwecke verwend¬

baren Fonds ; 2 ) aus den Beiträgen der Gemeinden , in welchen diese

Schulen errichtet werden sollen ; 3) aus dem Ertrag des Schulgeldes .
Das Schulgeld soll den jährlichen Betrag in den drei untern Klassen
von 24 fl . , in den fünf obern Klassen von 36 fl . nicht übersteigen .
Der Betrag für jede Anstalt und Klasse wird von dem Ministerium
des Innern nach Anhörung der Gemeindebehörde festgesetzt. 4 ) Wo

es erforderlich , können auch für Realgymnasien Staatsbeilräge , welche
in die betreffende Schulkaffe fallen , bewilligt werden .

8 7 . Die Aufnahme von Lehranstalten unter die Zahl der Real¬

gymnasien mit den oben bezeichnet«» Berechtigungen erfolgt auf
den Nachweis der vsrgeschriebenen Organisation und für die Dauer

derselben durch das Ministerium des Innern . Die Entschließung wird

jeweils zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
8 8 . Soweit vorstehende Bestimmungen keine Abänderungen ent¬

halten , finden die allgemeinen Vorschriften für höhere Bürgerschulen
auch Anwendung aus die Realgymnasien .

* Frankfurt , 11 . Aug . Der Kaiser von Rußland
traf -heute Nachmittag um 4 ^ Uhr von Kissingen kommend
mit Gefolge hier ein und wurde auf dem Bahnhof von dem
Polizeipräsidenten v . Madai und dem Stadtkommandanten
Generalmajor v . Franckenbcrg -Ludwigsdorf empfangen . Der
Kaiser begab sich alsbald nach dem Taunus -Bahnhof , von
wo die Weiterreise über Wiesbaden nach Schlangenbad um
5 ^/4 Uhr erfolgte .

Hamburg , 10. Aug . , Abds . Dem „Fremdenblatt" zu¬
folge ist die baldige Verlegung der Zollabfertigung von

Bergedorf nach Hamburg nicht unwahrscheinlich , und werden
am Berliner Bahnhof zu diesem Zweck bereits Lokalitäten her¬
gerichtet .

Lübeck , 10. Aug . Lübeck tritt bekanntlich mit dem mor¬
genden Tag dem Zollverein bei . Die von Seiten des
Senates angeordnete Nachversteuerung soll mannigfache Er¬

leichterungen involviren . Die Lübecker Blätter erinnern
daran , daß der Erlös der Nachverzollung der lübeckischen
Staatskasse zu Gute kommt und appellireu an den „ Patrio¬
tismus " der Kaufleute , diejenigen ausländischen und zu ver¬

steuernden Maaren , welche sie iu die Zollvereinslande hinein¬
zuführen gedenken , jetzt sofort zu verzollen , damit der Zoll
wenigstens unserer Staatskasse zu Gute kommt ; der Ertrag
einer späteren Verzollung der gedachten Maaren fließt be¬

kanntlich in die Zollkasse des Norddeutschen Bundes .
* Berlin , 11. Aug . Der „ Zeidler. Korr .

" zufolge wird
daran gedacht , in Hannover über vie Ablösung von Real¬

lasten ähnliche Bestimmungen einzuführen , wie dieselben in
den Litern Provinzen Geltung haben . Die hannover

' sche

Gesetzgebung weicht namentlich darin ab , daß nur den Ver¬
pflichteten , aber nicht dem Berechtigten das Recht zusteht , aus
Ablösung jener Lasten zu provoziren . — Nach demselben Or¬
gan ist das Befinden des Grafen Bismarck in Varzin das
erfreulichste . Der Hr . Bundeskanzler , der täglich Depeschen
von Sr . Maj . dem König empfängt , ist in der heitersten
Stimmung und bringt bereits einen Theil des Tages mit
Arbeiten zu . — Wir hören , daß der General Vogel v . Fal¬
lenstein beabsichtigt , seinen Sitz im norddeutschen Reichs¬
tag inne zu behalten .

Berlin , 11 . Aug . Der Kultusminister v . Mühler ,
welcher von Bonn zum König nach Ems gereist war , hat Sr .
Maj . zwei Vorträge gehalten . Darauf ist derselbe ln Ange¬
legenheiten seines Ressorts nach Trier , Aachen und Düsseldorf
gereist . Von dort wird Hr . v . Mühler sich nach Marburg
und Kassel begeben . — Wie aus Ems gemeldet wird , hat der
König neuerdings seine früheren Reisedispositionen voll¬
ständig geändert . Nach den nunmehrigen Bestimmungen
wird Höchstderselbe am Donnerstag den 13 . Aug . mit gan¬
zem Gefolge Bad Ems verlassen und sich nach Hom¬
burg begeben . Dort verbleibt Se . Maj . etwa eine Woche .
Dann folgen Trnppenbesichtigungen in Köln und Düsseldorf ,
sowie ein Besuch in Wiesbaden . Doch sind darüber noch keine
festen Anordnungen getroffen . Die Rückkehr Sr . Majestät
nach Berlin ist erst gegen Ende dieses Monats zu erwarten .
— Wie in hiesigen politischen Kreisen versichert wird , ist
Preußen an den Verhandlungen dersüddeutschenStaa -
ten über die Bildung einer gemeinsamen Militärkom -

missionin keiner Weise betheiligt . Auch vermeidet es jede
Einmischung in dieselben . Für eine Konferenz der süddeut¬
schen Kriegsminister zur Verständigung über die Einsetzung
nnd die Wirksamkeit der Militärkommission ist bereits ein
Termin in Aussicht genommen . Wie verlautet , wird diese
Konferenz nicht mehr im Monat August , sondern im Septem¬
ber stattfinden .

Memel , 11 . Aug . Die Einfuhr von Rindvieh aus
Rußland , ohne GesundheitSprüfnng , ist behufs Verhütung
der Verbreitung des Milzbrandes verboten . Die Einfuhr
von Rinderhäuten und geschmolzenem Talg unterliegt beson¬
deren Bestimmungen .

Österreichische Monarchie .
fij - Wie » , 10 . Aug . Die Beziehungen zu Rußland

scheinen sich immer freundlicher zu gestalten . Fürst Gortscha -

kosf hat , wie wir hören , ausdrücklich hiehcr zu erklären Anlaß
genommen , daß er zu seinem Bedauern nicht in der Lage ge¬
wesen sei , der durch die Berufung des Grafen Stackelberg auf
den Posten in Paris erledigten Wiener Gesandtschaft sofort
einen neuen Inhaber zu geben , daß aber demnächst zur Un¬
terhaltung der regelmäßigen diplomatischen Verbindungen in
einem der Würde der beiden Mächte entsprechenden Rang eine

Persönlichkeit bezeichnet werden würde , die dem Wiener Hofe
von vornherein die Bürgschaft gewähre , daß man in St . Pe¬
tersburg auf ein gegenseitiges gutes Einvernehmen eben so
hohen Werth lege , als , wie er gern und mit Geuugthuung
voraussetze , in Wien .

-fff Wien , 10 . Aug . Es war schon seit einiger Zeit be¬
kannt , daß die Behörden , um die hochgehenden Wogen der
mit sehr unreinen Elementen versetzten Arbeiterbewe¬

gung in etwas zurückzudämmen , das von den Führern der

" l. Nach Zpauitu .
( Fortsetzung aus Nr . 181 .)

IV .
Von Valencia über Alicante , Cartagena , Almeria

nach Malaga .

Wir verließen Valencia an einem Nachmittag unter einer nicht nur

warmen , sondern glühenden Sonne , deren Wärmestrahlen wohl im

Stande gewesen wären , ein Biskuit recht schön gelbbraun anzubacken .

Diejenigen, welche im Besitze von Taschentüchern waren , wischten sich
den Schweiß damit aus dem Gesicht , Die , welche solches entbehrten ,
out dem Rockärmel oder mit der Schürze . Von hier bis Alcira
sollte der Reisende eigentlich zu Fuß gehen , so viel Schönes und In¬
teressantes bietet dis Gegend ; weil aber das Eisenbahnfähren , obschon

weniger lehrreich , doch viel bequemer ist , postirten wir uns in eine

weniger srequentirte Wagenklasse , um ungebunden und jeden Augenblick
links nnd rechts durch die Oeffnungen blicken zu können . Die Araber

Gezeichneten ihr ursprüngliches Heimathland je nach der Produktivität
«nd nannten es das glückliche und das steinigte Arabien ; in dieser
Landschaft aber waren sic vollkommen berechtigt , aus dem Positiv „ Glück¬
lich"

Mindestens einen Superlativ zu machen , denn Lage , Fruchtbarkeit ,
Gaffer und Luft unterstützen sich gegenseitig zum Gedeihen einer üp¬
pigen Vegetation . Dieser fleißige , intelligente Volksstamm bewies sich
übrigens auch im höchsten Grade dankbar für die Gaben einer fast
verschwenderischen Natur und gestaltete aus der immensen Ebme einen
großen paradiesischen Garten . Alfafar und Catarraja ( j — gut¬
tural : ch) find wohl die fruchtbarsten Gemarkungen , reicher als alle
übrigen der Halbinsel , die — darf man überhaupt den Angaben Glauben

^ Ern — einen achtzigfachen Ertrag abwersm . Neben Getreide und
Südfrüchten ist hauptsächlich der Maulbeerbaum für die Zucht der
Seidenraupe sehr einträglich , vereinzelt auch die Opuntienplantagen
lür die Zucht der Cochenille . Weiterhin liegt Silla , diejmige Station ,

von wo man zu der neun Stunden langen und mit dem Meere durch
einen Kanal verbundenen Albufera -Lagune gelangt . In unfern Geo¬

graphien ist sie pleonastisch mit dem Namen „ See von Albufera " be¬

zeichnet . Bei Venisago , Algemesi und Carcarente bethätigt

sich recht auffällig der Fleiß des Landwirths durch die ausgedehnten

Pflanzungen von Orangen , Granaten , Palmen , Zuckerrohr und Opun¬
tien und den letzter» Ort schmücken nette freundliche , nach Araberbrauch

weiß übertünchte Häuser und als seine Hauptzierde viereckige Wart -

thürme aus farbigen Backsteinen und glasirten Thonziegeln .

Gcgm Abend erreichten wir die 13, <XD Einwohner zählende Stadt

Jativa , der wasserreichste Ort in ganz Spanien , was nicht viel sagen
will , weil bei der Erschaffung der Welt dies flüssige Element diesem
Lande nicht gerade im überschwänglichsten Mäße zugetheilt wurde . Ein

Aufenthalt von mehreren Minuten erlaubt genauere Besichtigung über

Stadt und Umgegmd . Reizend liegt sie am Fuße eines Bergvorsprun¬

ges und von dem alten Mauergürtel zieht sich im Zickzack bis zum
Gipfel der Anhöhe arabisches krenellirtcs Mauerwerk , vermuthlich frü¬

her ein stark befestigter Platz . Aeußerst streng hat die kleine Stadt

Mogente ihren arabischen Typus bewahrt : über ihr die Mißtrauen

verrathende maurische Schloßruine , aus deren stolzem Gemäuer eheöem
der weiß beburnußte Kalise die Landschaft in ihrer Pracht bequem über¬

schaute .
Zwischen Mogente und Fuente la Higuera beginnt die Bahn zu

steigen , die Vegetation sich zu ändern : statt der weicheren empfindliche¬
ren Orange und Granate erscheint die rauhere Oelpflanze , in den

Thalschluchten Reis - und Maisfelder . Steile , völlig kahle Böschungen
der Bahndurchschnitte , welche von den schief ausfallenden Strahlen der

untergehenden Sonne glänzend beleuchtet wurden und regenbogenfarbig

schillerten , präsentiren mächtige Talgsedimentc , woraus Schlupfpulver zu

machen wäre für Milliarden enger Stiefel und Schuhe . Von hier ab

überbrückt die Schiene tiefe , gefährliche Abgründe oder schlängelt sich

an steilen Bergen waghalsig hm bis auf die Hochebene , deckt Anfänge

der Manch » ( Mandscha ) , in welche wir jedoch nicht weiter eindringen ,
sondern uns mit der Empalme -Station La Encina zufrieden geben .
Bei unserer Ankunft daselbst war es Nacht und beim Aussteigen em¬

pfing uns ein solch eisiger Wind , als stünden wir einige Stunden hin¬
ter Lappland . Der Mond beschien die öde , pflanzenlose Fläche , die

einer arktischen Zone alle Ehre machen würde und mit dem kurz zuvor

verlassenen Tropenlande in unbeschreibbarer Weise kontrastirt . Zum

guten Glücke ist allda eine mesa rsäonäa — tadle ä 'dots — um die

Reisenden vor dem Erfrieren zu schützen , und wem dieser gute Tisch

zu theuer , der bekommt für einige Cuartes guten schwarzen Kaffee .

Nach Ablauf einer halben Stunde ging der Zug , mit welchem wir

gekommen , über Chinchilla uno Albacete weiter nach Madrid , während
der inzwischen eingetroffene Madrider Zug uns nach Alicante ent¬

führte , wo wir in der Fonds Bossis gutes Unterkommen fanden .
Die Wegstrecke von La Encina bis Alicante soll viel Interessantes

bieten , leider habe ich sie vertaumelt und verschlafen, ja sogar die, welche
eine so hohe Lnologische Reputation auf der ganzen Erde genießt und

Alicante 's süßen aromatischen Wein produzirt . Man spricht viel des

Lobes , außer von seinem feurigen Weine , auch von seinem milden

Klima ; die Temperatur falle hier nie unter ff- 5" und steige nie über

ff- 25 " C . Es ist jeder Ort um solche Lage in der That zu beneiden ,
wo sich in Betreff der Wärmeverhaltnisse so sehr günstige Zahlen ergeben ,

vorausgesetzt , daß sie richtig auf die Jahreszeiten vertheilt sind. Wir

waren aber so glücklich , innerhalb eines einzigen Tages beide Grad -

extreme zu verspüren , und zwar des Morgens beim Aufstehen eine

jämmerliche Kälte , dagegen unter Mittag eine derartige Hitze , daß sie
unter dem Aequator gewiß nicht perfekter hätte brennen können .

_
( Fortsetzung folgt .)

— Königsberg , 3 . Aug . ( Nordd . Allg . Ztg .) Die Verabschie¬
dung unseres kommandircnden General « Vogel von Falk enstein
hat im Allgemeinen große Sensation erregt , da ein solches Sreigniß
» icht geahnt werden konnte .



Bewegung ausgeschriebene „Arbeiter -Derbrüderungsfest "
, zu

welchem sogar Massenzuzüge fremder , speziell französischer So¬
zialisten angekündigt waren , entschieden beanstanden würden .
Seit gestern ist der Erlaß der kompetenten Polizeibehörde ,
welcher die Versammlung formell untersteht , in den Händen
der Festarrangeure , und wenn auch dieselben ohne Zweifel
den Rekurs dagegen an die Statthalterei , und in letzter In¬
stanz an das Ministerium ergreifen werden , so darf man doch
schon heute mit Bestimmtheit voraus sagen , daß dieser Rekurs
eine Beseitigung des Verbots nicht zu Wege bringen wird .
Die Polizeidirektion Wien hat sicher nicht gehandelt , ohne sich
schon vorgängig der Willenömeinung der Vorgesetzten Behör¬
den zu versichern .

-j- j- Wie « , 11 . Aug . Die bisherige österreichische
Flottenstation in Civita - Vecchia ist eingezogen worden
und das zuletzt dorthin kommandirt gewesene Kriegsschiff
„ Greif " bereits nach Pola zurückgekehrt . Die gegenwärtigen
Beziehungen zum Papst dürften für diese Abberufung maß¬
gebend gewesen sein .

Wie » , 11 . Aug . Fünf Spalten der „Wiener Zeitung "

sind heute mit dem ersten Theil der Liste jener Ernennun¬

gen bedeckt , welche die neue Organisation der Justizbe¬
hörden erfordert .

Prag , 11 . Aug . (N . Fr. Pr .) Pokrok deutet ziemlich
unverhüllt an , die „ Nation " ( will wohl sagen , die czechischen
Agitatoren ) werde die vom nächsten Landtag zu votirenden
Landeszuschläge nicht bezahlen . Wenn Widerstand
gegen «die ohne Mitwirkung der Nation ausgeschriebene
Steuerzahlung geleistet werde , so sei dies Schuld der jetzigen
Landtags -Majorität .

Pesth , 8 . Aug . Ueber die Verhaftung des Fürsten
Karageorgiewitsch bringen die hiesigen Blätter folgen¬
des Nähere :

Heute Nachmittag 5 Uhr wurde der serbische Er - Fürst Alexander

Karageorgiewitsch in Folge Beschlusses des Pesther städtischen Kriminal¬

gericht « und auf Grund eines ordnungsmäßig ausgefertigten Verhasts -

besehls durch den substituirten Ober - Stadthauptmann Hrn . Karl Pol¬
gar , welcher von einem Kriminalgcrichts -Beamlen begleitet war , in

seiner Wohnung in der Hochstraße verhaftet und nach der Karlskaserne
gebracht , wo für ihn bereits ein Zimmer hergerichtet war . Der Fürst
steht unter militärischer Bewachung . Schon vor 14 Tagen , erzählt der

Pesther „ Lloyd "
, hat das Kriminalgwicht auf Grund der Untersuchungs¬

akten eine Bewachung des Er - Fürstcn für nothwendig erachtet und wurde

derselbe in der That seither durch Organe der städtischen Sicher -

hcitsbehvrde in unauffälliger Weise im Auge gehalten . Alexander
Karageorgiewitsch hat seither nur einmal einen kurzen Spaziergang in
der Stadt gemacht , wobei er natürlich bewacht war ; gestern Abend
wollte der Er - Fürst , welcher eine Handtasche mit sich führte , abermals

ausgehen , wurde jedoch von dem wachthabenden städtischen Kommissär
gefragt , wohin er gehen wolle ? Der Er -Fürst gab an , eine Promenade
in die Stadt zu machen , worauf der Kommissär bemerkte , daß er ihm
in diesem Fall auf dem Fuß folgen werde . Karageorgiewitsch wollte
dies nicht zulassen und zog es vor , in seiner Wohnung zu bleiben .
Fast täglich hielt der Er -Fürst eine lange Unterredung mit dem hiesi¬

gen Advokaten Hrn . Alexander Funtak , dem er die Vertheidigung
seiner Sache vor dem Gericht übertragen hat .

Anknüpfend an diesen Vorfall , haben wir noch Folgendes mitzu -

theilen : Bekanntlich lag die Absicht vor , den städtischen Kriminal -

Obcrfiskal , den Untersuchungsrichter und einen der serbischen Sprache
kundigen Gerichtsaktuar nach Belgrad zu entsenden , um dort Erhebungen
für das hier durchzuführende Prozeßverfahren zu Pflegen . Von dieser
Mission ist man später abgegangcn und ist dafür der Präsident eines¬

serbischen Gerichtshofes , Hr . Lazariewitsch , vor einigen Tagen hier ein¬

getroffen , der sich mit dem städtischen Kriminalgerichk rücksichtlich des

Prozesses in dem Fürstenmorde in Verbindung gesetzt hat . Wahr¬
scheinlich ist die Verhaftung de « Er -Fürsten Karageorgiewitsch in Folge
der Anwesenheit de« Hrn . Lazariewitsch und des gestrigen Promenade¬
versuchs ein Akt der Nothwendigkeit geworden .

Agram , 10 . Aug . (N . Fr. Pr .) Das Landvolk bei
Pakrac hat die Felder und Wiesen der dortigen böhmi¬
schen Ansiedler total verwüstet . Auf die Klage der Beschä¬
digten entschied der Stuhlrichter : „ Die Böhmen sollen aus¬
wandern .

"

Italien .
Rom , 8. Aug . (A . Ztg.) Es ist von vornherein ein

Jrrthum , zu glauben : der Papst suche durch das Konzil
eine schärfere Trennung der Kirche vom Staat herbeizufüh¬
ren . Die römische Kurie stand sich von je her besser , wo die
Peripherien des Sacerdotiums und des Imperiums ein
freundschaftliches Uebereinandergreifen nicht unmöglich mach¬
ten , und der iin Königreich Italien durch Cavour aufge¬
stellte Satz von der „ freien Kirche im freien Staat " ist
vielleicht von Niemandem mehr als von Pius IX . für ver¬
werflich erklärt worden . Es gibt in Frankreich eine Partei ,
welche , wie alle Ultramontanen , die Beseitigung der Freihei¬
ten der gallikanischen Kirche durch das Konzil wünscht . Doch
man wird in Rom klug genug sein , gewisse vollendete Thatsachen
der Kirchengeschichte nicht auf 's neue in Frage zu stellen ; man
wird sogar , wie es heißt , gewisse mißliebige Artikel einer uni¬
tarischen Kirchendisziplin nicht octroyiren wollen , ebenso we¬
nig auf eine allgemeine Gleichförmigkeit der künftigen Be¬
ziehungen der Kirche zum Staat dringen . Man hofft viel¬
mehr , daß die Zeit , die Alles versöhnt , auch nach der Seite
hin die disparaten Elemente einander näher bringen wird .
Deßhalb will man den Horizont der Diskussionen auf dem
Konzil nicht noch über den Syllabus hinaus erweitern .

* Rom , 10. Aug . Der Papst ist diesen Morgen nach
dem Lager abgegangen , wo er um 8 ' /- Uhr ankam . Er hielt
die Militärmesse ; sodann frühstückte er , umgeben von seinen
Offizieren und den Mitgliedern der König ! . Familie von
Neapel . Sodann besichtigte er das Lager . Das Wetter
war herrlich . Um 11 Uhr ging der hl . Vater wieder fort
nach Grotta ferrata , wo er den Offizieren in der griechischen
Abtei ein Diner gab . Diesen Abend kam er wieder nach
Rom zurück . Seine Gesundheit ist vortrefflich . — Die
Desertionen dauern in den fremden Korps , namentlich
unter den Legionären und den Carabinieri , fort . Die Be¬

hörde gibt für jeden wieder aufgefangenen Deserteur eine

Prämie .

Frankreich .
Paris , 10. Aug . Man schreibt der „Köln . Ztg.

"
: Schon

vor der heutigen General - Preisvertheilung an die
Schulen der Lyceen und Kollegien , welche in der Sorbonne
unter dem Vorsitz des Unterrichtsministers stattsand , waren
die Gymnasiasten in einer erregten Stimmung . Als die
Trommeln plötzlich wirbelten , erscholl von allen Bänken der
Ruf : „Oh , was ist das ? ! Da ertönte eine Stimme : „ Es ist
gewiß der Marschall ^ anrobert !

" und da sich in diesem Augen¬
blick gerade die Pforten des Saales öffneten und der Marschall
eintrat , so war dessen Empfang ein äußerst heiterer , denn von
allen Bänken ertönte ein formidables Gelächter . Der Kaiser !.
Prinz , welchem Duruy entgegenging und der den Groß -
Cordou der Ehrenlegion über seiner Sammtjacke trug , wurde
kühl empfangen ; kein Ruf ertönte , doch wurde die Ruhe sonst
nicht gestört . Als Duruy seine Rede hielt , die von Anfang
bis zu Ende Lob auf den Kaiser war , gaben die Schüler keine

Zeichen des Beifalls kund . Das Nämliche war der Fall , als
der Vize -Rektor die übliche lateinische Rede hielt ; doch als
derselbe das Wort „ Aspoleoiiom

" aussprach , wurde gezischt.
Bis dahin war die Versammlung im Ganzen genommen noch
ziemlich ruhig geblieben ; als man aber dann zurPreisverthei -

lnng schritt und der junge Pelletan , der Sohn des Abgeord¬
neten , als Preisgekrönter genannt wurde , stießen die Schüler
ein wahres Freudengeschrei aus . Als dann der junge
Cavaignac , Sohn des früheren Präsidenten der Republik von
1848 , oder vielmehr Chef der damaligen Exekutivgewalt , ein

Accessit erhielt , war der Beifall nach größer , und als diesem auch
gar ein Preis zugesprochen wurde , brach ein gewaltiger Beifall
los , der ungefähr fünf Minuten anhielt . Es war ein merkwürdi¬

ges Schauspiel . Duruy wurde bleich und Canrobert machte ein

gar zorniges Gesicht . Noch größer aber wurde der Beifalls¬
sturm zu Gunsten des jungen Cavaignac , als dieser nicht von
seinem Sitz Herabstieg , um seinen Preis aus den Händen des
Ministers zu empfangen , und man erfuhr , daß er Dem , wel¬

chen man abgesandt hatte , um ihn zu dem Minister zu führen ,
geantwortet habe : „Ich will mich nicht von dem Minister ,
und dies im Beisein des Kaiser ! . Prinzen , preiskröncn lassen .

"

Der junge Duruy , Sohn des Ministers , erhielt nun einen
Preis . Allgemeines Gezisch , was aber sofort wieder in einen
Beifallssturm ausartete , als der junge Cavaignac noch einen

zweiten Preis erhielt . Als Duruy nun schließlich die Sitzung
aufhob , rief einer der Anwesenden : „ Vivo Io prinvo ! " Tiefe
Stille und einige Sekunden darauf einiges Händeklatschen ,
aber unterbrochen von Gezisch . So endete die Feierlichkeit .
Der Vize - Rektor war von den Vorgängen so erregt , daß er
seinen alten Brauch vergaß , den Professoren die üblichen Er¬
frischungen ( das Eis war schon bereit ) anzubieten , und die¬
selben genöthigt waren , halb verdurstet die benachbarten Kaf¬
feehäuser auszusuchen . Wenn der Skandal im Innern der
Sorbonne unerhört war , so ging es vor derselben noch stür¬
mischer zu . Man hat dort einen Studenten verhaftet , der
einen Polizeibeamten gefragt , ob Henr ( Rochefort ebenfalls
einen Preis erhalten habe . Im Quartier Latin herrscht na¬
türlich ob der Vorgänge in der Sorbonne die volle Ausge¬
lassenheit , und Rockefort ist dadurch für den Augenblick ganz
in den Hintergrund getreten . Die „ Lanterne " selbst wird
aber noch fortwährend vom Publikum verschlungen . D .e
Zahl der Exemplare , welche mit Beschlag belegt wurden , be¬
trägt 75 .000 .

* Paris , 11 . Aug . Der „ Moniteur" veröffentlicht die
Rede , welche der Unterrichtsminister auf der gestrigen
Preisvertheilung gehalten hat . Sie enthält das Lob der klas¬
sischen Studien in einer eben mehr realistischen , als klassischen
Form und feiert die Verdienste des Kaisers um den Frieden , die
materielle Entwickelung , die Hebung des öffentlichen Unter¬
richts , den Ackerbau , die Eisenbahnen , die Vizinalwege re.
Hr . Duruy gedenkt außerdem seiner neuesten Schöpfung , der
Anstalt zur Förderung höherer Studien , in der Gelehrte ge¬
macht werden sollen , sowie auch der sehr erfreulichen Aus¬
breitung der Sonntags - und Abendschulen für Erwachsene .
Zur Bestreitung des größeren Theils der Kosten , welche durch
39,000 Lehrer und die 33,000 Lehrkurse der 800,000 nach¬
träglich den Unterricht suchenden Personen entstanden , wur¬
den innerhalb vier Monaten 2,200,000 Fr . durch freiwillige
Beiträge zusammengeschosscn . Vor Vertheilung der Preise
für die Lyceen von Paris und Versailles theilte der Unter¬
richtsminister das Ergebniß der seit zwei Jahren eingeführten
allgemeinen Preisbewerbung für sämmtliche Lyceen der De¬
partements mit . Verglichen mit den Leistungen der Pariser
Anstalten , erhielten die Departements , mit Ausnahme der
speziellen Mathematik , überall den ersten Rang , während die
Pariser Lyceen in großer Majorität die nachfolgenden Stellen
einnahmen . In der französischen Ausarbeitung steht übrigens
Paris hinter Nancy , Toulouse , Troyes und Cyälon -sur Saüne
zurück .

Wie man dem „ Armee -Moniteur " aus dem Lager von
Chalons schreibt , steht es nun fest , daß der Kaiser am
15 . Aug . nicht dahin kommen wird . Inzwischen gehen die
großen Manöver fort , von denen nunmehr bereits das
sechste stattgefunden hat . Das Lager wird gegenwärtig un¬
ausgesetzt durch die großen Feldwachen und Kavallerieposten
bewacht , als befinde man sich dem Feind gegenüber . Die
Schießübungen mit dem Jnfanteriegewehr und der Artillerie
werden ohne Unterbrechung fortgesetzt . Man stellt gegen¬
wärtig mit einem umgestalteten Achtpfünder , sowie mit
der sog . Witworth - Kanone Versuche an . Eine Anzahl
fremder Offiziere folgt diesen Versuchen und den Manövern
mit großem Interesse . Gegenwärtig befinden sich im Lager
ein Oberst und vier andere Offiziere der dänischen Armee ,
zwei Italiener , ein Grieche u . A .

Der „ Constitutionnel
" ist überzeugt , daß die Rehe , welche

der Kaiser in Troyes gehalten , nicht allein von Frank¬
reich , sondern auch von ganz Europa mit hoher Befriedigung
ausgenommen werden wird .

Die Kaiser !. Worte — sagt das genannte Blatt — werden weit¬

hin in Frankreich und im Auslande widerhallen und überall al« ^
neue , gewaltige Aufmunterung zu den Arbeiten der Handels - und L.
werbSthätigkeit begrüßt werden , die sich ohne die von dem Frü-
allein gewehrte Sicherheit nicht zu entfalten vermögen .

^

Das „ Journ . des Deb .
" sagt :

Die Kaiser !. Erklärung ist beruhigend ; vielleicht aber fin ^
nun, -

etwas unbestimmt gehalten , namentlich wenn man die Farben «^
sicherung mit dem darauf folgenden Satze „ Vertrauen Sie ans ^
Zukunft , und vergessen Sie nicht , daß Gott .Frankreich beschützt' ,
gleicht .

Der „ Siecle " bemerkt kurz :
Diese Rede ist ein sehr bestimmtes Deinmti der abermaligen

gerüchte , die man seit einigen Tagen in Umlauf setzt.
Am vergangenen Donnerstag , als die Kaiserin

Empfang der Königin von England in Paris war , m» M a,
auch dem kaum seit einem Jahr bestehenden Etablstsey, ^
St . Anne , dem Zentralasyl der Geisteskranken des Seine-
Departements , einen Besuch .

Sämmtliche Abendblätter berichten den Zwischenfall ,
gestern bei derPreisvertheilung in der Sorbonne stattae-
fundcn hat . ( S . o.) Derselbe hat , wie man durch den „ Avenir
nat .

" erfährt , für einen der Kameraden und Freunde des jun¬
gen Cavaignac , der sich durch seine Beifallsbezeigungen für
seinen Freund ausgezeichnet hatte , die Folge gehabt , daßch
Mutter desselben , einer Wittwe , die Anzeige gemacht worden
ist , ihr Sohn sei aus dem College ausgestoßen worden .

Der „ Electeur " wird wegen Aufreizung zum Haß gegn,
die Regierung gerichtlich verfolgt . — Das unterseeische
Kabel von Marsala nach Bizute ist wieder ausgebeffen
worden , so daß der regelmäßige Dienst mit Algerien näch¬
stens wieder hergestcllt werden wird . — Rente 70 .10 , Cred
mob . 277 .50 , ital . Anl . 52 .95 .

Lpanieu .
* Madrid , 10 . Aug . Der Hof hat heute Mittag den

Escurial verlassen , um sich nach Lequeitio zu begeben . Mn»
erwartet die Demission des Hrn . de Castro , spanischen Ge¬
sandten am Hofe von Nom . Der Marquis v . Novaliches
ist noch nicht in Madrid angekommen .

Rußland und Polen .
Der „ N . Fr . Presse " theilt man folgende Verordnung mit

die der Statthalter von Littauen ( Nachfolger Kauffmami 'S)
der Kosaken - Atamann Potapoff , ä . ä . Wilna , 9 . M
1868 , erlassen haben soll :

Mit meinem Nmlaufschreiben vom 22 . März l . I . habe ich aiisg!-
tragen , alle des Gebrauchs der polnischen Sprache SchM
gen mit Geldstrafen zu belegen . In meinem Umlaufschreiben hall
ich klar und deutlich einem Jeden verboten , sich öffentlich der polni¬
schen Sprache zu bedienen . Es wurde gesagt , daß eS verboten ist, m
amtlichen Verkehr , in der Kirche , im Theater und auf der Straße pol¬
nisch zu sprechen. Wie ich nun vernommen habe , erlauben sich siel!
polnische Einwohner , das Verbot zu umgehen , und scheinen dasselll
etwa nicht verstanden zu haben . Demzufolge bin ich genöthigt , um»
Umlaufschreiben vom 22 . März folgendermaßen zu erklären : Es if
strengstens verboten , sich an allen öffentlichen Orten der polnischen Sprach
zu bedienen ; nämlich : in der Kirche , auf der Straße , in Hotels , i»
Einkehrhäusern , Comptoiren , Zuckerbäckereien , Kaffeehäusern , Restau¬
rationen . Weinhandlungen , Bierhallen , Spazierorten , Gärten , in als«,
Läden , Druckereien , photographischen Anstalten und im Allgemeinen an
allen Orten , wo das Publikum sich versammeln oder eintreten darf
Auch ist es nicht gestattet , in Privathäusern bei einer Versammln»;
von mehr als zwei Personen polnisch zu sprechen . Es wird bloß im
häuslichen Umgang mit der nächsten Familie , nämlich zwischen Man»
und Weib , zwischen Eltern und Kindern , aber bloß und allein m
häuslichen Raume , sich der polnischen Sprache zu bedienen geftaltit .
Diese Verordnung soll pünktlichst beobachtet und die Geldstrafen der¬
maßen auferlegt werden , daß sie eine wahre Strafe für die Schuldi¬
gen seien . — Potapoff m. p .

Großbritannien .
* London , 10 . Aug . Der Prinz und die Prinzessin

von WqleS reisen heute Abend nach Abergeldie Castle
( Schottland ) ab . — Die Dublin Gazette bringt die bereits
erwähnte Erhebung des Marquis of Abercorn in den
Herzogs ft and . Sein Titel ist Herzog von Abercorn und
Marquis von Hamilton . Im Oberhaus wird der neue Herzog
indessen , nach wie vor , als Marquis of Abercorn sitzen, da sein
Herzogstitel ein irischer ist . Dle Verleihung eines britischen
Hcrzogthums ist seit mehr als einer Generation nicht vorge¬
kommen , und seit dem Beginn dieses Jahrhunderts sind im
Ganzen nur 4 Herzöge kreirt worden : Wellington . Bucking¬
ham , Sutherland und Cleveland .

^ Amerika
* Nen - Aork , 28 . Juli . Der „ fcnische Picknick

" in Buf¬
falo ist gestern mit Buffalo gefeiert worden , ohne daß es zu
irgendwelchen Ruhestörungen gekommen wäre . Die Angaben
über die Zahl der Theilnehmer weichen sehr auseinander ; eine
schätzt sie auf 12,000 , eine andere auf nicht weniger denn
25,000 Personen , welche aus allen Theilen des Landes ,

bis
an die Zähne bewaffnet , nach Buffalo gezogen waren , um
aktiv oder als Zuschauer der großen Truppenrcvue am Ufer
des Niagara beizuwohnen . Ob O 'Neill den schon mehrfach
für den 1 . Aug . in Aussicht gestellten Einfall in Kanada aus¬
zuführen gedachte , war unbestimmt , da die Verhandlungen des
unmittelbar vorher zum Abschluß gelangten Kongresses w

Buffalo vollständig geheim gehalten wurden . Der „ Buffalo
Courier "

sagt , er sei ermächtigt , mitzutheilen , daß Etwas von

großer Bedeutung beschlossen worden sei , und daß Canada
und das britische Reich überhaupt „sehen werde , was cs bin¬
nen nicht gar zu langer Zeit erleben werde "

. Diese „authen¬
tische Angabe " ist zwar sehr allgemein gehalten , sie verfehlt
indessen nicht , allerlei Befürchtungen wachzurufen . — -3 ^
Feier der Ratifikation des Vertrags mit China M
Hr . Burlingame verschiedenen Kongreßmitgliedern und

Staatsbeamten ein Diner ; die himmlische Gesandtschaft
beabsichtigt übrigens , am 19 . Aug . ihre europäische Reise

anzutreten . — Der Senat ist vor kurzem um 12 Senatoren
für die Südstaaten vermehrt worden ; von ihnen sind jedoch



in Wirklichkeit nur 2 Bewohner des Südens , und 10 nörd¬
liche Staaten haben nominell wie bisher nur 2 , faktisch aber
ie 3 Senatoren . — Wooley , den General Butler , wie man
sich erinnern wird , in Washington hatte einsperren lassen ,
weil er der Bestechung der Senatoren im Präsidentenprozeß
verdacht ! war , hat gegen Letzteren wegen falscher Jnhafthal -

tung und Beschlagnahme seiner Privattelegramme Klage er¬
hoben und einen Schadenersatz von 10,000 Dollars gefordert .

Grant , der republikanische Präsidentschaftskandidat ,
wird vor den Wahlen noch einen harten Strauß zu bestehen
haben . Ob die gegen ihn erhobene Beschuldigung begründet ,
oder, wie fast wahrscheinlich , ein bloßes Parteimanövcr , müs¬
sen die bezüglichen Gerichtsverhandlungen ergeben . Grant
wird nämlich angeschnldigt , als zeitiger Commandeur der
WestaMee , seinem Vater die Erlaubniß zu einem Schmnggel -

hande^ mit dem Süden gegeben zu haben ! Es heißt nun , der
Vater habe mit einem Hause Mac Brothers in St . Louis
einen Baumwollen -Schmuggelhandel getrieben , dessen Rein¬
ertrag ihm zum vierten Theile zugesichert gewesen . Nachdem
jedoch die Waare für eine hübsche Summe umgesetzt worden
sei, habe Grant s «n. vergebens auf seinen Beuteantheil ge¬
wartet und sei schließlich klagbar geworden , wodurch die ganze
Schwindelei ans Licht gekommen .

* Washington , 7 . Aug . (Kabeltelegramm.) Dem mo¬
natlichen Ausweis des Schatzamtes zufolge belief sich die
Staatsschuld der Vereinigten Sraaten am 1 . ds . Ms . auf
2633,500,000 Doll . und der Baarvorrath im Staatsschatz
auf 110 Mill . Doll .

Baden .

z* Pforzheim , 11 . Aug . Die vor einigen Tagen stattgehabte
Aushebung zum Kriegsdienst hatte in unserm Bezirk ein sehr gün¬
stiges Resultat , indem die Zahl der Tauglichen den wirklichen Bedarf
beinahe um das Doppelte übersteigt . — Heute Nachmittag nach 1 Uhr'
schlug der Blitz während eines nur kurz andauernden Gewitters in
dem benachbarten württembergischen Dorf Birkenfeld ein und
entzündete ein Haus . Es ist dies das dritte Mal , daß der Blitz wäh¬
rend dieses Sommers in unserer Nachbarschaft einschlug und Brand -

imglück verursachte . — Der wegen des Brandes im hiesigen Ochserr -
virthshauS Verhaftete stellt das ihm zur Last gelegte Verbrechen
in Abrede.

Pforzheim , 11 . Aug . Unsere vereinigten Lehranstalten Pä¬
dagogium und höhere Bürgerschule wurden nach dem eben
ausgegebenen , zu den öffentlichen Prüfungen einladenden Programm
im letzten Schuljahr im Ganzen von 262 Schülern besucht . Davon
kommen 103 Schüler aus das Pädagogium und 159 Schüler auf die
höhere Bürgerschule ; 223 Schüler gehören der evangelischen , 34 Schü¬
ler der katholischen , und 5 Schüler der israelitischen Konfession an .
Bemerkenswerth ist , daß sich das Verhältniß in der Schülerzahl des
Pädagogiums und der Bürgerschule in der Weise geändert hat , daß
gegen früher mehr Schüler die erstere Anstalt besuchen . Der Grund
dieser Erscheinung dürfte ebensowohl in der Organisation der beider¬
seitigen Lehranstalten , als in einem vermehrten Bildungsbedürfniß zu
suchen sein . Die kombinirte Anstalt steht unter der Direktion des
Hm. Professor Provence und zählt mit diesem sieben ordentliche
Lehrer , drei Religions - , einen Zeichnen - und einen Turnlehrer .

Breiten , 10 . Aug . ( B . Lnds .-Ztg .) In verflossener Nacht
wurde ein lediger Bursche , Seidenbinder von Neibsheim , der sein
Mädchen in dessen Heimath nach Helmsheim begleitete , von einem an¬
dern Burschen auf freiem Felde erschossen . Es soll die That aus
Eifersucht geschehen sein . So eben wurde der Thäter durch die Gen¬
darmerie gefänglich eingeliesert . Seidenbinder starb nach einigen
Stunden und konnte den ganzen Vorfall noch dem Bürgermeister er¬
zählen .

Heidelberg , 10 . Aug . Hier trägt man sich abermals mit dem
alten Projekt einer Eisenbahn von Heidelberg nach Schwe¬
tzingen . Nach der . Heidelb . Ztg .

" soll sich die hiesige Handels¬
kammer dieser Angelegenheit angenommen und bereits gestern den Be¬
schluß gefaßt haben , «ine Einladung zur Besprechung des Unterneh¬
mens an verschiedene hiesige und auswärtige Einwohner ergehen zu
lassen , um die weiteren Schritte zu berathcn , die zur Ausführung
dieses Projektes nothwendig sind .

Heidelberg , 10 . Aug . ( N . B . L.-Ztg . ) In den letzten Tagen
haben sich gegen den der Tödtung des Glasers Ullmann verdächtigen
Postassistenten Sch . dringende Indizien ergeben , so daß gestern dessen
Perhaftung angeordnel wurde , ohne daß man unter diesen Um¬
ständen aus das Kaulionsanerbieten seines Vaters eingehen konnte .

Mannheim , 12 . Aug . ( N . B . Ldsz .) Gestern Abend hat der
Händler Aeckerlin den Hausknecht Karl Böbel ( aus dem „ Mohrcnkopf " )
" stochen . Beide , mit einander bekannt , waren in einem Metzger -
ladcn zusammengetroffen und neckten sich , wobei Aeckerlin mit einem
i" der Hand haltenden Messer nach seinem Gegner aussuhr und ihm
«ne starke Wunde im Unterleib beibrachte . Obgleich sofort jede mög¬
liche Hilfe geleistet wurde , erlag Böbel doch innerhalb kurzer Zeit der
erlittenen Verletzung . Der Thäter ist in Haft genommen .

Konstanz , 11 . Aug . ( Konst . Ztg .) Gestern hat hier die JahreS -
»ersammlung der Bodensee - Feuerwehren stattgefunden . Fol -
gende Feuerwehren nahmen daran Theil : Lindau , Bregenz , Dornbirn ,St . Gallen , St . Fide » , Rorschach , Herisau , Frauenfeld , Ermatingen ,
Stein , Schafshausen , Donaueschingen , Radolfzell , Steißlingen , Stockach ,
Psullendorf , Ueberlmgen , Meersburg , Markdorf , Tettnang , Ravens¬
burg -, außerdem Deputationen aus Basel , Freiburg , Chur , Zürich ,
Jminenstadt . Die Zahl der in Konstanz gestern vereinigten Feuer¬
wehrmänner ist auf mehr als 1800 anzuschlagen . Die Gesammtmenge
Uv» Fremden , die sich in der Stadt befanden , wird auf 4 - bis 5000

^ schätzt . Um 11 Uhr sammelten sich die sämmtlichen Korps auf dem
Stefansplatz . Hr . Bürgermeister Stromeyer hielt eine kurze Ansprache
^

>d brachte den Feuerwehrmännern , den Helfern in der Stunde der
^lisahr , ein Hoch, dann setzte der Zug sich in Bewegung — ein wirk¬

st Prächtiger , großartiger Zug , mit den unzähligen Bannern , den
IchnninerHden Helmen , wohl eine Viertelstunde Weges lang . Nach 12

hr Probe der Koustanzer Feuerwehr an dem Fabrikgebäude der HH .
Scherer und Häberlin , die nach allgemeinem Urtheil sehr befriedigend»» «fiel .

Für das Mittagessen war theils im ConciliumSsaal , theils in ande -
Gasthäusern der Stadt Sorge getragen . Den Nachmittag über

Mweckelte sich ein buntes , heiteres Festleben in der Stadt ; überall
«lubel und Gesang ; unaufhörlich zog bald diese, bald jene Landsmann¬

schaft mit ihren Musiken durch die Stadt ; und wie es in den Bier -
und Weinwirthschasten zuging , davon möge die Thatsache , daß eine der
größten Brauereien trotz der ausgedehntesten Fürsorge geradezu auSge -
trunken wurde , Zeugniß ablegen . Am Abend , beim Banket im Con -
ciliumssaal , waren vergleichsweise nur noch wenige Gäste anwesend ;
die weitaus meisten waren durch Dampfboot und Eisenbahn schon
wieder nach allen Richtungen der Windrose hinweggeführt , wohl Alle
mit einem freundlichen Angedenken an Konstanz . Das Banket verlief
in fröhlicher , gemüthlicher Weise .

Vermischte Nachrichten .
j - Wiesbaden , 11 . Aug . In der heute stattgehabten General¬

versammlung der Taunus - Eisenbahngesellschaft wurden die
Anträge des VerwaltungSratheS auf 1) Anlage eines zweiten Geleises
von Frankfurt nach Höchst ; 2 ) Anlage einer Zweigbahn nach der
chemischen Fabrik Griesheim — einstimmig genehmigt , und der Ver -
waltungSrath zugleich ermächtigt , eine Anlejhe von 150,000 fl . zur
Ausführung des beantragten Doppelgeleises aufzunehmen .

— Nauheim , 10 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Das Sonntagsspiel
an der hiesigen Bank wurde in Folge des Erlasses des bekannten Nord¬
deutschen Bundesgesetzes Sonntag den 26 . Juli zum ersten Mal ein¬
gestellt ; ein hessischer Regierungsbeamter , Kreisrathsvikar Haas , erschien
in Begleitung des OrtSpolizeikommissärs in den Spielzimmern , um
sich über die Befolgung der angcordneten Maßregel persönlich zu ver¬
lässigen Die Direktion der Spielbank - Gesellschaft hat sich , wie ver¬
lautet , wegen des Einstellens des Sonntagsspiels beschwerend an die
Großh . Staatsregierung gewendet ; es versteht sich jedoch von selbst,
daß es bei der getroffenen Anordnung sein unabänderliche « Bewenden
zu behalten hat . Der Spielvertrag

'
lautet noch auf 9 Jahre , 1872

haben jedoch sämmtliche Spielbanken im Gebiete de « Norddeutschen
Bundes ihre leider zu lang geübte Thätigkeit hoffentlich für inimer
eiuzustellen .

— Zweite Mittheilung über die zur Beobachtung der
totalen Sonnenfinsterniß vom 18 . Aug . d . I . entsandten
Norddeutschen Expeditionen . Seit der ersten Mittheilung
vom 10 . Juni , in welcher die Entwickelung dieser Angelegenheit dar¬
gestellt und der Plan der leitenden Kommission der astronomischen
Gesellschaft ' veröffentlicht wurde , sind nunmehr die beiden dort erwähn¬
ten Expeditionen nach Bombay und Aden abgegangen . Die Mitglie¬
der der ersteren haben am 8. , die der letzteren am 15 . und 22 . Juli
Berlin verlassen . Die Etablirung der Instrumente in Indien wie in
Arabien wird gegenwärtig bereits erfolgt sein , und wir können nach
den bisher von den Reisenden uns zugegangenen Mittheilungen er¬
warten , daß Alles gut von Statten gegangen sein wird .

Im Allgemeinen ist es gelungen , trotz der Kürze der Zeit , beide
Expeditionen recht vollständig auszurüsten , wenngleich natürlich Ein¬
zelne « nicht mehr nach Wunsch beschafft werden oder nicht mehr ge¬
nügend erprobt werden konnte . Insbesondere ist es trotz eifrigen Be¬
mühens nicht gelungen , für Hrn . vr . WichclhauS in Berlin , welcher
sich gegen Mille Juni bereit erklärt hatte , an der Expedition auf eigene
Kosten Theil zu nehmen , wenn ihm für Spektralmesjungen noch die er¬
forderlichen Apparate zur Verfügung gestellt werden könnten , so geeig¬
nete Instrumente herzustellen , daß ihm ein seinen persönlichen Opfern
entsprechender Erfolg verheißen werden konnte . Die leitende Kom¬
mission hat deßhalb den Rücktritt des Hrn . vr . Wichelhaus von seinem
Anerbieten mit Bedauern als gerechtfertigt ansehen müssen .

Dagegen sind die seit Mitte Mai in Vorbereitung begriffenen feine¬
ren astronomischen Messungsmittel , welche den Astronomen beider Ex¬
peditionen mitgegeben wurden , besonders durch die Anstrengungen der
mechanischen Werkstätte von Pistor u . Martins in Berlin in erfreu¬
lichster Vollkommenheit hergestellt worden , und auch die großen photo¬
graphischen Apparate , zu denen Hr . Steinheil in München in kürzester
Frist die Gläser beschafft , sind nach den auf der Berliner Sternwarte
angestellten Versuchen geeignet , die besten Hoffnungen des Gelingens
zu erwecken.

Die Unterzeichnete Kommission hat sich bei den Erwägungen über
die Etablirung der nach Indien entsandten Astronomen der bereitwil¬
ligsten Theilnahme der englischen Fachgenossc« erfreut ; ganz besonders
aber ist sie dem hohen Bundeskanzler -Amt und dem K . preußischen
Handelsministerium für zahlreiche wohlwollende Belhätigungen zum
größten Dank verpflichtet . Das hohe Bundeskanzler - Amt hat nicht
nur durch die Bundeskonsuln den Reisenden überall die wirksamste
Hilfe vorbereitet , sondern auch durch den Botschafter des Norddeutswen
Bundes in London die Expedition nach Bombay und nach Aden dey
Fürsorge der englischen Behörde so warm empfohlen , daß bereits nach
telegraphischen Rückäußcrunge » den norddeutschen Astronomen die
günstigste Aufnahme gesichert ist.

Wir sind schließlich zu der Mittheilung ermächtigt , daß die photo¬
graphisch - astronomische Expedition nach Aden auf der Rückreise durch
Eaypten eine höchst erfreuliche Verwerlhung durch die photographische
Ausnahme wichtiger «zyprischer Inschriften finden wird . Durch die Huld
Sr . Maj . des König « Wilhelm ist nämlich der Egyptologe Hr . vr .
Dümichen , welcher diesen Plan angercgt hat , in den Stand gesetzt
worden , die von Aden zurückkehrenden photographischen Mitglieder der
Expedition mit ihren Apparaten in Cairo zu treffen und von da ab
die Leitung und die Kosten einer archäologisch -photographischen Expe¬
dition in Egypten zu übernehmen .

Berlin und Leipzig , am 8. Aug . 1868 . — Die Kommission
der astronomischen Gesellschaft .

— Wien , 11 . Aug . Gestern fand im Naßthal die Hochzeit des
Komponisten v . Flotow statt . Derselbe , von seiner Frau geschieden,
heirathete seine Schwägerin . Zahlreiche Verwandte und Freunde deö
Komponisten der „ Martha " hatten sich zu diesem feierlichen Akt im
Naßwald eingefunden .

— Der zweite Kongreß der internationalen Friedens - und
Freiheitsliga wird vom 22 . bis 26 . Sept . in Bern stattfinden .
Die Tagesordnung enthält unter Anderem folgende vier Fragen : 1)
Welches sind , mit Rücksicht auf Frieden und Freiheit , die Vorzüge der
Abschaffung der stehenden Heere und der Einführung der National¬
milizen , oder sogar einer allgemeinen Entwaffnung ? 2 ) In welchen
Beziehungen steht die ökonomische oder soziale Frage zu derjenigen des
Friedens durch die Freiheit ? 3) Welches sind in Beziehung auf Frie¬
den und Freiheit die Vorzüge einer Trennung der Kirche vom Staate ?
4 ) Wie kann das föderative Prinzip in den verschiedenen Ländern auS -
geführt und auf welche Art soll der Verband der Vereinigten Staaten
von Europa hergestellt werden ? "

* In Frankreich ist in verschiedenen Städten , z. B . in Nantes ,
Weissenburg , die Brodtare wieder eingesührt worden , da die Bäcker
die Brodpreise beharrlich höher hielten , als sie nach der bisherigen Taxi¬

rung bei dem Stand der Fruchtpreise sich gestellt Härten . Aehnliche

Erfahrungen find auch in Deutschland gemacht worden . — Der be¬
rühmte Weinberg von Chateau - Lafitte ist nun endlich zur Ver¬
steigerung gelangt , und dabei der Preis bis zu 4,150,000 Fr Hinauf¬
getrieben worden .

Aus der Krim wird geschrieben, daß bei einem Regengüsse und
starken Gewitter aus dem Jailagebirge in der Nähe des kleinen Berg -
see ' S Jaira - chly-gol eine Menge Aerolithen herabgefallen seien , die
größtentheils eine dreieckige Form und die Größe von Bohnen hatten
und viele metallische Bestandtheile enthielten . Aus das einfache Volk
hat dieses Ereigniß einen unangenehmen Eindruck gemacht , welche«
dasselbe als ein Zeichen des göttlichen Zornes ansah . Das Gerücht
gestaltete die kleinen Aerolithen bald in schwarze Stecknadeln mit gelben
Köpfen um .

' In London sind am 7 . August auf Anordnung oer Polizei eine
Anzahl obszöner Bücher . Pamphlete und Kupferstiche im Werth
von 800 - bis 1000 Pfd . St . konfiszirt und verbrannt worden . Die¬
selben gehörten einem gewissen Dugdale , welcher noch in Folge eine «
früheren Urlheils für eine ähnliche Gesetzüberschreilung hinter Schloßund Riegel sitzt. Da » Brennmaterial bestand aus nicht weniger denn
35,000 Bänden , 318 Lithographien und 7- bis 800 Kupferstichen .
Außerdem wurden 46 Lithographiesteine und 15 Kupferplatten zer¬
stört . Bei dieser Gelegenheit nehinen mehrere Londoner Blätter An¬
laß , aus Annoncen aufmerksam zu machen , welche derartige Gegen¬
stände in deutschen Zeitungen öffentlich und augenfällig zum Verkauf
anzeigen .

' London . 10 Aug . Da « in letzter Zeit mehrfach erwähnte
Projekt einer Tunnelirung deSKanalristumein Stadium
weiter gediehen . Der Ingenieur Hr . Remington hat einen längeren
Prospekt über die Ausführbarkeit und die wahrscheinlichen Kosten des
Unternehmens ausgegeben , welchem zufolge dasselbe vor der Ueberbrü -
ckung des Kanals wegen der Billigkeit der Herstellung und der Be¬
triebskraft . sowie wegen der Dauerhaftigkeit den Vorzug zu verdienen
scheint . In 5H - Jahren längstens soll die Tunnelirung beendigt sein .
Die Baukosten sind auf nicht ganz 7 Mill . Pf . St . veranschlagt ( wäh¬
rend der Brückenbau zwischen Dover und Calais 20 Mill Pf . St .
kosten soll ) , die wahrscheinlichen Einnahmen auf 1,625,900 Pf . St ,die wahrscheinlichen Betriebskosten auf 650,360 Pf . St . angesetzt , so
daß sich ein jährlicher Reingewinn von 975,540 Pf . St . ergäbe .

* London , 7 . Aug . ( Ein Kampf mit Seeräubern .) Aus
den chinesischen Gewässern langt ein Bericht über ein Zusam¬
mentreffen zwischen dem englischen Kanonenboot „ Algerine " und ein -
geborucn Seeräubern ein , der die Unsicherheit jener Küsten von neuem
in ' « Licht stellt . Am 26 . Mai ging das genannte Schiff aus dem
Hafen von Hongkong ab , um ein Fahrzeug zu verfolgen , das in näch¬
ster Nähe einen räuberischen Angriff gemacht . In der Bai von Mir «
stieß man auf eine Dschunke von etwa hundert Tonnen , deren Beman -
nung sich alsbald aus dem Staube machte und nicht einzuholen war .
Das Fahrzeug , das seine Bestimmung unverkennbar verrieth , wurde
ohne weiteres verbrannt . Nach einem kurzen Abstecher nach Macao ,um frisches Wasser und Nachrichten zu holen , wurde die Verfolgungwieder ausgenommen , und am 3 . Juni fand sich da « Kanonenboot
acht schwer bewaffneten Piraten -Fahrzeugen unfern von Namoa gegen¬
über . Der Befehlshaber der „Algerine " rief die Dschunken an und
erhielt auf die Frage , woher und wohin ? die Antwort : von Macao
nach Hainan . Eine weitere Auskunft über Papiere wurde in trotzig¬
ster Weise und mit der Drohung abgeschlagen , man werde die kleine
englische Nußschale in die Luft sprengen . Die „ Algerine "

zeigte sich
indessen nicht gesonnen , das abzuwarten , und sandte alsbald einen
eisernen Gruß aus einem ihrer Geschütze hinüber . Die Piraten hatten
inzwischen eine Linie formier und gaben aus ihren sämmtlichen Ka¬
nonen ein beträchtliches Feuer ab , das aus den drei Geschützen des
Kanonenbootes mit Vvllkugeln und Sprenggeschossen nachdrücklichst
vier Stunden hindurch erwiedert wurde . Eine der Dschunken , die sich
schließlich nach dem Land zu hinweg zu schleichen suchte , wurde ab -
geschnilten und geentert . Die Papiere fanden sich in . Allgemeinen in
Ordnung , wegen Theilnahme am Kampfe indessen wurde der Kapitän
gefangen genommen und das an Bord befindliche Geschütz in ' S Meer
geworfen . Während die „ Algerine " hiebei beschäftigt war , suchten die
übrigen Schiffe mit vollen Segeln unter dem Schutz der Dunkelheit
in westlicher Richtung zu entrinnen . Aber da« Kanonenboot war ihnen
zu schnell , und nachdem das Anrufen der Engländer in derselben Weise
wie früher beantwortet worden , kam e« zu einem neuen nnd hitzigen
Kampf , in dem wegen der geringen Entfernung das Takelwerk der
„ Algerine " einige Beschädigungen erlitt . Die Seeräuber manövrirken
im Anfang dieses anderthalbstündigen Kampfes mit bemerkenswerther
Geschicklichkeit , aber die Salven von Kartätschen und Traubenschüssen ,die das Kanonenboot nun aus Kernschußweile ihr Verdeck fegen ließ ,
rissen bedeutende Lücken in ihre Reihen . Da es mittlerweile dunkel
geworden war , auch die See an dieser Stelle gefährliche Untiefen zeigte ,
so wurde dem Entweiche » der Seeräuber nichts mehr in den Weg ge¬
legt , und die „ Algerine "

, die sich mit drei Geschützen und zwanzig
Mann gegen eine Uebermachi von 130 Kanonen und etwa 800 Mann
behauptet , kehrte mit dem Anfangs geenterten Schiff - , das 28 Kano¬
nen , 21 Mann Bemannung und einen Cargo von 7000 D . Werth
führte , nach der Station zurück.

Neu - Dork , 10 . Aug . Gold 146 ' /» , Wechsel per London 110 ,
6 Proz . 1882r U . St . Bonds 114Vs , Baumwolle 29 ' /z , Petroleum 34 .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

10 . Aug . Baromecer .
Ther¬
mo- Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 11,13 ' "
meter .

-f- 19,0 S .W . schw. bew. Snsch . ,wrm .,Rgtr .
Mittags 2 . . 10,20 -" -j—25,0 » » . heiß
Nachts 9 . . 9 .83 -" -i- 20,5 » . sternhell , warm

11 . Aug .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,93 --- - i- 19,0 S .W . stark bew. Sonnend ! ., warm
Mittags 2 „ „ 7,60 --- - j- 24,5 S .O . „ heiß
Nacht « 9 . . 7,80 --- -s- 17,5 S .W . - trüb , Gew . m. Reg

Verantwortlicher Redakteur :
Or - 3 - Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 13 . Aug . 3 . Quartal . 78 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Salz - er Ehe , Lustspiel in 1 Akt , von
Görner . Hieraus : Spielt nicht mit dem Feuer Lust¬
spiel in 3 Akten , von Pnttlitz . Anfang V- 7 Uhr . Ende
9 Uhr .



Z .n .710. Nr . 7744. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Diejenigm Lehramtskandidat », welche sich der dies¬

jährigen ersten ( theoretischen )Prüfung nach Maßgabe
der landesherrlichen Verordnung vom 5. Januar 1867
(Regierungblatt Nr . V.) unterziehen wollen, werden
hiermit aufmerksam gemacht , daß die genannte Prü¬
fung in diesem Jahre zugleich mit der Dienstprüfung
derLehramtspraktikanten währeirddes Monats Oktober
stattfinden wird . Die Anmeldungen sind nach 8 6
der erwähnten Verordnung mit den hierin erwähnten
Beilagen im Laufe des Monats August d . I . bei dies¬
seitiger Stelle einzureichen . Hiezu wird weiter bemerkt :

1) Jeder Kandidat hat sich in seiner Anmeldung
selbst , nicht blos im Curriculum vitse , über die Er¬
füllung der Vorbedingungen (8 5 der Prüfungsord¬
nung ) auszusprechen, und hat dieselbe in der Reihen¬
folge des erwähnten Paragraphen die Aufzählung der
von dem Kandidaten gehörten Vorlesungen , der von
ihm gelesenen Schriftsteller und die genaue Mitthei¬
lung über die Dauer seinerTheilnahme an denHebun¬
gen des philologischen Seminars zu enthaltm .

2) In der Meldung muß angegeben fein , aus wel¬
chem Gebiet der Philologie der Kandidat seine größere
Klausurarbeit zu erhalten , beziehungsweiseob und auf
welchen Grund hin er davon befreit zu sein wünscht
(8 12 Ziffer 1 der Prüfungordnung ) ; welche Fach -

Prüfung er zu machen , beziehungsweiseob er dieselbe
zu verschieben gedenkt (8 13 der Prüfungsordnung ) ;
endlich ob er an der fakultativen Nebenprü¬
fung und an welcher Abthcilung derselbe er sich zu
betheiligten wünscht (8 14 der Prüfungsordnung ).

Kandidaten , welche Befreiung von der durch Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 16.
Dezember 1863 (Regierungsblatt Nr . 5b) festgesetzten
Prüfungsgebühr beanspruchen , haben überdies ein
legales Vermögenszeugniß anher vorzulegen.

Anläßlich dieser Prüfung wird auch den im vorigen
Jahr rezipirten Lehramtspraktikanten , welche sich dem
vorgeschriebenen ergänzendenFacheramennoch nicht un¬
terzogen haben , Gelegenheit hiezu gegeben , diese Be¬
dingung zu erfüllen , und haben sich dieselben unter
Angabe des Faches , in welchem sie geprüft zu werden
wünschen (8 10 Ziffer 3 und 8 13 der Prüfungsord¬
nung ) , gleichfalls im Laufe des Monats August d . I .
bei diesseitiger Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 3. August 1868 .
Großh . Oberschulrath.

Renck .
Krapf .

Badischer Forstverein.
Z .n .711 . Die Versammlung für bas Jahr 1868

findet am 27 ./29 . September d . I . m Bruchsal statt,
wozu die Vcreinsnütglieder , alle Forstmänner und
Freunde der Forstwirthschaft eingeladen werden.

Z.n .690 . Todtmoos .

Festseier-Bcrlegung.
Um vielfach geäußerten Wünschen zu entsprechen ,

wird die auf den 23 . August d. I . bestimmte Festfeicr
für Herrn Bezirkssörster Wasm er in St . Blasien
auf den 30. August d . I . verlegt. (Man vergleiche
die Nr . 174,177,179 dieses Blattes .)

Todtmoos , den 1 . August 1868.
Das Festkomitee .

Z .n .714. Nr . 596. Todtmoos .

Offene Stelle .
Die Großh . Regierung hat der Gemeinde Todtmoos

für Anstellung eines praktischen Arztes , Wund - und
Hebarztes ein Wartgeld von 150 fl. jähritch ausgewor¬
fen ; nebst diesem leistet die Gemeinde selbst noch seinen
jährlichen Beitrag von 150 fl . , jedoch nur unter ge¬
wissen Bedingungen , die beim Gemeinderath einge¬
sehen werden können ; auch ist einem Arzte gestattet,
eine Handapotheke zu halten . Früher war immer ein
Arzt ohne Wartgeld da , und da kein Arzt auf drei
Stunden im Umkreis wohnt , so findet ein solcher in
Todtmoos sein gutes Auskommen.

Die Herren Aerzte , welche sich um diese Stelle be¬
werben wollen, haben sich

innerhalb 4 Wochen
beim Gemeinderath in Todtmoos zu melden.

Todtmoos, den 10. August 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Kaiser .

7 . bis 8 « « « fl . ZS
Liegenschastspfanddargeliehen. Eine Gemeinde würde
man vorziehen. Gesuche unter Z .n .726. befördert die
Expedition dieses Blattes .

'
Z .n .726.

IlPlivat -Entvmdungs-Anstalt^
I In dieselbe werden Damen unter aufmerksam-I

Mer Behandlung und strengster Verschwiegenheit »
laufgenommen von (Z .N.376M
I Frau Kötzle , beeidigte Hebamme , »
» Stuttgart , obere Bachstraßc Nr . 15, 2 Treppen .»

JnBafelz « verkaufen:
Ein freistehende «, leeres Fabrikgebäude, mit Wasser¬

kraft von 18 Pferden ; Wasserrad in gutem Zustande,
nebst Turbine ; auf Wunsch könnte auch eine zur Aus¬
hilfe dienliche Dampfmaschine von circa 10 Pferde-
kräften im Gebäude gelassen werden. Gef. Franco-

Osserten unter Ollilkre 0. L. 477 befördern die HH.
Haasrufter » dL Vogler io Basel . Z .n .650.

Z .n.644. Bruchsal .

Au verkaufen :
ca . 200 Maß 1864er Kirschwasser ,

1100 „ Fruchtbranntwein ,
500 „ Hefenbranntwein

zu billigen Preisen bei
Küfermeister I . Braunstein

in Bruchsal .

Dampsmaschinen -Vertmus.
Z.n .653. Wegen Geschäftsvergrößerung sind flir

nächsten Monat September zu verkaufe,,:
Zwei so viel wie neue und in ganz gutem Stande

sich befindende, gekuppelte Dampfmaschinen , horizontal,
System Wvolf , von zusammen 100 Pferdekräften
effektiv. — Dieselben würden auch einzeln verkauftund
können dis Ende August arbeitend besichtigt werden.
Gef. Franco-Osserten unter Otüllrc 0 . 4 . 4i6 beför¬
dern die HH. Haasmstem L Bögler m Basel.

r .v .70«. Veelwleiim
.

bei VIrvnuritu , Könige . Saodssn , — virsobor Ins . 6 . WkltMl

(näatrt srr vsrvsolrssln mit einer Sknlicben änslslt in LbeairKsrrbsrx ) .

LLllLiKe teetmiselie krivat -I^ekrrmstalt
V6lit8o1i1aiiä8

l- Ikeoreliscke und practiseke ^ usdilduvK im
Alasekmen - und IvAerdeuriseii ,

verbunäeu wit Llascdliieu -^Verlrstütteil uiiä eiuer öLuäolssodule.
kekerellLöl » :

8s . DrrroLlsrrolrt : Vürsb / läolxU lkossplr SoUvnrnsirbors
»rrk lädsgro — LAurrsrr .

-» Dsr LörriUlroU LLoUsissUs Lsgisrrurgs -Virsobor
Lsrr von Vrrrssckostkk Irr I - sli - mlA.

Herr L' orratsl , äbgeorülieter kür üss LoUpärlsment in ksz'reuld .
- l>r . Lrrrrns , Oedeimer liokrstd , Professor - Weimar .
- vr . lUräbsd , Professor , kesiscdul - virector - Weimar .
- LsoUt , Lsu -Inspector - Weimar .
- I - sorrlrnrä , ,4llvocst - iVliMveiüs .
- Vr . Strrnams , kvrgermeister - Mttrveiüs .

k>8 . Legion des Wintereursus äen lz . üotodsr . -

Commisgesueh § Ä» . »
In einem hiesigen frequenten Kolonialwaaren -Ge-

schäft findet ein Commis sofortige Placirung . Derselbe
muß mit Contorarbeiten vertraut und guter Detailleur
sein . Offerte besorgt unter ll . 0 . die Expedition dieses
Blattes ._

Z .m.795 . Wh es loch .

Versteigerungs-Widerruf.
Die in Folge richterlicherVerfügung auf

Donnerstag den 20 . August d. I .
auf dem Rathhause in Barerthal angeordnete
und in der Karlsruher Zeitung vom 8 . Juli d . I . an¬
gekündigte Liegenschaflenversteigerung der Friedrich
Goos Eheleute in Baierthal findet nicht statt.

Wiesloch, den 11 . August 1668.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

_ Notar Bayer . _
Z .n .720 . Nr . 430 . Waldkirch . ( Holzver¬

steigerung .) Aus dem Domänenwalddistrikt Cnge-
wald versteigern wir nachstehende Holzgattungen mit
halbjähriger Borgfrist am

Mittwoch den 19 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirthshause in Suggenthal :
120 tannene Sägstämme , 19 tannene doppelte und

einfache Sägklötze , 111 tannene Baustämme , 74 for-
lene doppelte und einfache Sägklötze, 44 forlene Bau¬
stämme, 300 Stück buchene , 2050 tannene , 2325 ge¬
mischte und 675 forlene Wellen, sowie 3 Klafter weiß-
tannene Rinde .

Waldkirch, den 10. August 1868.
Großh. bad . Bezirksforstei.

K r u t i n a.
Z .n.722. ( Bekanntmachung .)

unbrauchbarer Gerichts-Karlsruhe .
Vertilgung
akien betr.

Die bei dem diesseitigen Gerichtshöfe vorhandenen,
bis zum Jahr 1836 einschließlich erwachsenen Akten
über bürgerlicheRechtsstreitigkeiten der in 8 5 Ziffer 3
der Verordnung vom 8 . April 1853 bezeichnten Arten
sind zur Vertilgung ausgeschieden worden , und steht
es den Betheiligten frei , innerhalb 4 Wochen um
Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechlsvorsahrern
zu dergleichen Akten gegebenen Beweisurkunden nach -
zusuchen .

Karlsruhe , den 6. August 1868 .
Großh. Kreis - und Hofgericht, Appellationssenat .

B a u m ü l l e r.
_ Böckh .^

Z .n .723. Nr . 8200 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Albert Späh von
Aach , Therese , gib . Schmid , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aus Vermögensabsonderung erhoben.
Dies wird den Gläubigem zur Wahrung ihrer Rechte
unter dem Anfügen bekannt gemacht , daß Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Donnerstag den 24 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbcraumt ist.
Konstanz, den 5. August 1868 .

Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .
W c d e k i n d.

Fr . Waltz .
Z .n .719. Nr . 2440 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Josef Alexander Kiefer
von Aitern, Domiüika , geb. Wasmer , hat gegen
ihren Ehemann durch Anwalt Neumann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben. Hierauf ist La¬
dung verfügt und Tagfahrt auf Donnerstag den
24 . September d. I . , Vormittags 9 Uhr , an¬
geordnet; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger des
Beklagten bekannt gemacht wird . Lörrach, den 8 . Au¬
gust 1868 . Großherzogliches Kreisgericht . Civil¬
kammer. K. v. Stoesser . v. Jagemann .

Z .m .804. Nr . 7632 . Staufen . ( Versän -
mungserkenntniß .) Nachdem auf die Aufforde¬
rung vom 11 . Oktober 1865 , Nr . 10,061 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliLe oder fidei¬
kommissarische Ansprüche oder dingliche Rechte an die
dort bezeichneten Liegenschaften gellend gemacht worden
sind , so werden die Aufgeforderten der Gemeinde
Schlatt gegenüber jener Ansprüche oder Rechte für ver¬
lustig erklärt.

Staufen , den 11. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Leiblein .
Z .m.802 . Nr . 5182 . Achern . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen Pfarrfond Achern gegen
unbekannte Dritte , Aufforderung betr . Unter Bezug
auf unser Ausschreiben vom 18 . Mai , Nr . 3360 , und
auf Anrufen gemäß 8 689 P .O . ergeht Bescheid .
Alle dingliche Rechte , fideikommissarische oder lehen¬
rechtliche Ansprüchewerden dem Aufforderer gegenüber
für verloren gegangen erklärt. Achern , den 5. August
1868. Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .m.803. Nr . 18,179 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) . .
I . S . Friedrich Jung m Eutingen
gegen unbekannte Berechtigte, Klagauf¬
forderung betr.

Da auf die Aufforderung vom 23 . Januar v. I .,
Nr . 2723 , keine Ansprüche an die dort genannten Lie¬

genschaften angemeldet wurden , so werden solche dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber

auf Anrufen für erloschen erklärt.
Pforzheim , den 8. August 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mittel ! .

Bensinger .
V.969 . Nr . 19,668 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Nach Beschlußvom Heutigen, Nr . 19,668 ,
ist heute unter O -Z . 245 die Firma „F . Breisacher
in Freiburg " in das Firmenregister dahier eingetragen
worden. Inhaber ist der ledige Kaufmann Ferdinand
Breisacher von Breisach . Freiburg , den 10. August
1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

V .967. Nr . 15,240 . Waldshul . ( Bekannt¬
machung . ) In das GesellschaftsregisterO .Z. 17
wurde heute eingetragen die Firma „Räuber und
Angst in Schildbach bei Tiesenstein. Inhaber dersel¬
ben sind : Kaufmann Daniel Räuber und Kauf¬
mann Gustav Angst , Beide von Brugg und daselbst
wohnhaft.

Daniel Räuber ist verehelicht mit Maria , geb .
Frei , und Gustav Angst mit Agnes, geb. Fröhlich ,
von Brugg .

Eheverträge wurden keine errichtet.
Die Ehefrauen haben nach den Gesetzen des Kan¬

tons Aargau für die Hälfte ihres eingekehrtenGutes
ein auf das gesammte Vermögen ihrer Ehemänner sich
erstreckendes Pfandrecht.

Waldshut , den 3. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
V.968. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 89 wurde heute dahier in das Gesell¬
schaftsregistereingetragen :

Die Gesellschaft „ Rosenseldt <L Cie . " da¬
hier ist mit dem 26 . März d . I . aufgelöst worden.

Karlsruhe , den 11 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .

Z .n .713 . Nr . 7411 . Ettlingen . ( Bekannt¬
machung .) Karl Steppe , Bürger und Fabrik¬
arbeiter von Busenbach , und dessen Ehefrau , Ottilia ,
geborne Flelschinger , haben um Staatserlaubniß
zur Auswanderung nach Nordamerika nachgesucht .
Hievon werden deren etwaige Gläubiger mit dem
Ansügen in Kennmiß gesetzt, daß der Reisepaß am

' Donnerstag den 20 . August
ausgefolgt werden wird , und daß es ihnen überlassen
ist, ihre Ansprüche an dieselben vor Gericht zu wahren.

Ettlingen , den 10. August 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lambinus .

Z .m.796 . Gernsbach . ( GlLubiger - Lg «,
forderung . ) Wilhelm August Hespeler
bürgerlich zu Scheuern und wohnhaft zu Bietigheim

'

hat seinen Antheil an der Verlassenschaft seine« in Nie-
'

tigheim verstorbenen Vaters Wilhelm Hespeler des¬
sen Gläubiger abgetreten.

Es werden daher alle diejenigen Gläuft §er , welch,
in der Gant des Erblasser« Verluste ersten habxh
und wie sie in dem Vertheilungsbescheidr verzeichnt
sind , sowie überhaupt alle dessen Gläubiger , welch«
irgend ein Guthaben geltend machen wollen , ausgb
fordert , ihre Forderungen entweder schriftlich oder
mündlich bei Herrn Rechtsanwalt Mohr in Rastatt
oder bei dem Unterzeichnetenbis längstens 3. Sep -
tembcr1868 einzureichen.

Gernsbach, den 10. August 1868,
Der Großh . Notar

C . Gärtner .
Z .m .799. Ehrstädt . ( Erbvorh . ? ung . )

Heinrich Hodel aus Ehrstadt ist zur Erbschaft seine ,
daselbst verstorbenen Großvaters Georg Hobel
Landwirth, niitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukämc, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr aw
Leben gewesen wäre.

Steinsfurlh , den 8. August 1868.
Der Großh . Notar

S ü ß .
Z .n .724 . Nr . 2208 . Mannheim . ( Urtheil .)

In Anklagesachen
gegen

Ludwig Zweigarl von Treschklingcn
wegen Diebstahls,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Es sei Ludwig Zweigart von Treschklinge»
der Entwendung eines blauen Ueberhemde«, im
Werthe von 2 fl . , zum Nachtheile des Christi,!,
Hohnetter von Fürfeld , sowie einer silbernen
Taschenuhr mit Messingkette und verschiedenen
Kleidungsstücke, zusammen im Werthe von 17 sh
13 kr , zum Nachtheile des Wilhelm Schwab
von Weiler, und damit des dritten gemeiner
Diebstahls , verübt i« fortgesetzter That und zum
Theil unter dem Erschwerungsgrunde des nächt¬
lichen EinschleichenS in ein fremdes bewohntes
Gebäude , für schuldig zu erklären und deßhalb
zu Erstehung einer Arbeilshausstrafe von einem
Jahr oder -/ , Jahr in Einzelhaft , geschärft durch
8 Tage Hungerkost, zur Stellung unter polizei¬
liche Aufsicht für die Dauer eines Jahres und
zur Tragung der Strafprozeß - und Urtheilsvoll -
streckungskosien zu verurtheilen.

V . R . W.
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem

Wege verkündet.
Mannheim , den 4. August 1868.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Ruth .
Vesenbeckh .

Z .n .507. Nr . 4830. Heidelberg . ( Dienp -
antrag ) Unsere erste Steuergehilfenstelle mit einem
Gehalt von 600 fl. wird auf 15. September d. I . er¬
ledigt und soll durch einen mit dem StcucrrechnungS -
wesen vertrauten Mann wieder besetzt werden.

Die Herren Kameralpraktikänten und Assistenten
werden zur Bewerbung hiemit eingeladen.

Heidelberg, den 30. Juli 1868.
Großh . bad . Hauptsteueramt .

Schmidt .
Zgi .7t7 . Pforzheim . ( Erledigte Gehil¬

fe » stelle . ) Unsere I . Gehilfenstelle mit einem Ge¬
halte von jährlichen 600 fl . soll längstens auf 1. No¬
vember d . I . besetzt werden. Lusttragende Bewerber
wollen sich alsbald melden.

Pforzheim, den 11. August 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

Frankfurt , 11. August. TtaatSpaPirrr .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G.Hefs .

Oldnb .
Brschw .

5°/ , Obligation.
4V-V» do . b. Roths.
40/„ do. do.
3' /, °/° Staatssch .
3' /,Vo Obligation
4V,°/°Obl.b.Rothsch .
4-/o do.
3 '/-°/° do.
4°/vObl .Rthlr . L105
5^/o Obligation, b. R.
4V-°/° IMrig .
4 '/-°/° V-jähng .
4°/g Ijährig
4°/o V-jährig ,
4°/, Ablös.-R. .
3f , do. „
5°/oObl.b.Rths. ü105
4 '/-°/° Obl . b. Roths.
1°/o do.
3' /-°/ , do.
4*/, °/, Obligation
4°/« do .
3V,«/o do. v. 1842
4°/ , Obligation
3' /-Vn do.
4°/ , Obligationen
3V? /oObl.b .R . ü105

ksroompt .

96V« P .

80V- b .G .
95V» P .
87V» P .
84 P .
88 G .

97V» P .
97V» P .
90V- G.
90V- G .
90»/« P .
83V. P .
104V- G.
94V« G.

82V. G .
94V» bez.
87V» G.

89V« G.

Lurbrg

Oesterr.

Rußld.
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz .

83 G.
N.-Am.

4V«O .Fr. ü28kr .b.R .
4°/„ do . L105kr . b. R .
5»/o Met . i. S . b. R.
5V« do. 1852 i . Lst.
5°/« do. 1859 . „
5«/« do. 1864 „ .
5°/^ Met . v. 1865 °/ ,
5V« Nat.-A. 1854
5°/« Met .-Obligat .
5V„ do. 1852C . b. R.
5V, do. struerfr. 66
4V-V« Met .-Obligat.
5°/« Obl. inL . üfl . 12
4V-°/aOb . i. R . ü105
4V-VoPfdb. i.R2105
4V-V°O. i.Fr .L28kr.
5"/o Lomb . i. S . b. R.
5°/,Vmet . E. b. R . «/»

53V« P .
45 bez .
85V» G .
81V. G .
79 P .
102 G .
82 '/» G.

. . 72 -
« G.

4V,Vo O . i . R . L105 85V. P .
4V//l ) do. i. L. ü12fl . 83P .
4V-VoPfbf.i.R . ü105 !82V» G.
4V-V° EL .i.Fr . ü28 !101V» G .
4V-V- Bern. Std .-O. l97P .
4°/« do. !89V. G .
5V,Gf . Sl .-O .Fr . 28 !101V« G .
6°,« St . l. D . r. 1881 .78V« P .
6V, do . r. 1882 75V« G.

kor vowxt .
80V « P .
80V« P .

61V, P -
63V» P .
60V, G.
64 G .
54 bez .

Diverse Aktie» , Eisenba hn-Nktinz md Prioritäten

3V, Frankfurter Bank
3"/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , , Cred .A.i. O .W.
5V, Pfdbr . d. österr . Ered .-A.
3V, Bayer . Bank ä fl. 500
4V,Pfandbr . d.bayr. HYP.-B.
50/gWürttemb .Pfandbr.b.R.
4V,Darmst . B.-A. ü fl. 250
4V»Mitteld .Er .-A. 5100 Th.
4V,Luremb . Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien » fl. 250
3V-V. Franks.-Han ^ Eisnb.-A.
4V-V»Frankf.-Han. Prior .-O.
4-V- Psandbr . d. Frkf. Hyp^Bk.
5°/-Oesterr. StaatS -Eisenb .-A.
5V,Elisab .-B. fl. 200pr .St .V«
5°/, Siebend . E. B. steuerst.' / ,
5°/ , Whm .-Westb .-Rkt. fl. 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
4°/« Ludwh -.-Berb. Eisenbahn
4Vo Neustadt-Dürkheimer

124V« G . 4V-V«Pflz .MarbabnbRoths .
769bez .G. 4V,Vo Bayr .Ostbahn-Aktien
222V- bG 4*/, Hess. Ludwigsbahn
89 G . 3V, Oester .St .-Msub -̂Prior .
92' /« bez. 3»/gOest .Süd .St .u.Lom.EB .
100»/« P . 3«/oLiv. EL . LD . Fr . » 28kr.

— 5V,Tosc. Eentr.-Eisb.-Prior .
242V- G . 4°/o Thüring . E.-St .A. 40°/«
99V, G. j 4V,V, Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.
98V. P . k4' /. Deutsch .PHLnir20 °/- .
31V- G . I Franks. Bereins-Kaffe
316 G. 15VoMsabethbahn-Prior . V,
110»/« G . g 5»/« do. neueste Smiff. .

5°/^Söh .W^B.P .i.S .bM. .
, fi"/« Siebenbürger E .-B .-Pr .

260 bez . 5' /,Galz . EarlLdwb.PrO ).V,
142 G. 5«/,Schweiz.LP .b.R . Ü28kr.
66V, G . 4V,V^ >eff. Ludwigsb.-Prior .
69V. P . 4t/, «/»Ludwh .-Berb.Pr ^Obl.
169V- P . 4«/ . . , .
158V, G . s 4«/sSüdd .Bnk.-A. 40°/«Sinz.
87 G. I«4V° PsAz.Nrdb .-A. 25°/«Sz.

108 bez.
130 bq .
135 P .
53V. P -
43V- P .
31 P .
47 P .
81»/« P .

75V, P .
73V. G .
73V« G .
83 G .
82»/« P .
10S G.
94 G .
99V, G .

85V« P .

Anlrhenv -Itoole.
3V,V (>Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R .
3°/oStchmb . v .1866
40/0 Bahr. Pram .-A.
4°/« Bad . b . R« thsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

, 25fl. „ , .
AnSb.-Gunzenh. L.
Oest/250fl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860V,
100fl . v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36 -Ft .-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L. bM .

54»/« bq.
36 V- T-

103V, P-
IE ) bZ.
53V. P-
156 bez.
40V. P-
13V. G-
14SV. P-
66 V. S-
142 '/« G-
75» . bez.
101V- br-
10V« P-

26'/.^
« echsel-Kierse.

Amsterdam k.Z
Antwerpen .
Augsburg ,
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel
Eöln ,
Hamburg ,
eipzig

London ,
Mailand ,
München ,
Paris .

. 60 ü 90 T.
Wien k.S .

100V. bz.
94V. G-
99V . G-
105 B.
97' /« B.
94V. S.
105 B.
88 G>
105 B.
119V, S-

99'/, «.
94' /« G.
94 ' /« S-
lOMZ :
3 °/° S -DiSconto ._ — —

« Sw und Lilver .

Preuß . Frd'or.
Pistolen ,

doppelte »
HoLlO -fl.-St . .
Rand -Ducat . ,
20-Frankmst . .
Enal . Sovrr . »
Ruff. Jmper . .
Gold vr.Z,llPfd. »
Meösterr. 20r>,
Rand-20r. »
HhiSill >a>Lpib . »
D il. in Gold .

946 -48
947 -49
954 -56
537 -39
930 -31

1154 -58
947 -49

227 -28

(Mit einer Beilage : „Basische Lhraaik Nr. 44"
und einer Ameigenbeilage.)
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